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Der Courier Jnwrake fär den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuverſitätsſtraße, SGewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Freitag den S. December
Hierzu eine Beilage.

1843.

Deutſchland.
Halle, d. 6. Dec. Heute fand hier, in Folge einer offent

lichen Einladung, in dem Lokale der vereinigten Berggeſellſchaft
eine Verſammlung der proteſtantiſchen Freunde ſtatt, wel-
che von Theilnehmern aus allen Ständen zahlreich beſucht war.
Die Verſammlung beſchäftigte ſich vorzuglich mit zwei Fragen,
von denen die eine die Errichtung eines Zweigvereines der Gu-
ſtav-Adolph- Stiftung fur Halle und nächſte Umgebung betraf
und über welche man ſich einſtimmig dahin ausſprach, die hie-
ſige theologiſche Fakultät möchte fur Errichtung eines Zweig-
vereins die Jnitiative ergreifen und, in Rückſicht auf die allſeitig
erkannte Wichtigkeit der Sache, einen ſolchen Verein im Sinne
und Geiſte der Verhandlungen vom 29. November ſobald als
möglich ins Leben treten laſſen. Die zweite Frage betraf die Ver
faſſung der proteſtantiſchen Kirche, und nach einer ausfuührli-
chern Erörterung erklärte ſich die Verſammlung einſtimmig fur
eine zeitgemäße Presbyterial- und damit verbundene Synodalver-
faſſung. Das Ergebniß der mit großer Sachkenntniß und vieler
Warme gefuhrten Verhandlung war daher daſſelbe, was auf
den ſämmtlichen Synoden der Provinz Sachſen, mit Ausnahme
nur einer einzigen, ſich herausgeſtellt haben ſoll. Die Berathung
dauerte von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr, worauf die Anwe-
ſenden ſich zu einem heitern Mittagsmahle vereinigten.

m.

Nach der publicirten Ueberſicht der Verwaltungs-Reſul-
tate der allgemeinen Unterſtutzungs- Anſtalt fur katholiſche
Schullehrer- Wittwen und Waiſen in Schleſien betrug das
Vermögen der Anſtalt am Schluſſe 1842 31,495 Rthlr. 13 Sgr.
11 Pf. Jn der Einnahme ſtehen 4092 Rhtlr. 4 Sgr. an Bei-
trägen von 1554 Mitgliedern und 211 Rihlr. 9 Pf. an Kol-
lekten. An Penſionen wurden 5247 Rthlr. 20 Sgr. ausge
ahlt. Ult. December 1842 zählte die Anſtalt 1554 Mitglieder,San Wittwen, 227 Waiſen und 42 Penſionaire. 424 Pen-

ſions-Raten wurden ausgezahlt. Nach den Reſultaten der vor
ſchriftsmäßigen Reviſionen, welchen die Elementar-Schu-
len unterliegen, waren im Jahre 1842 in Schleſien 3382
ſelbſtſtändige, und zwar 1940 evangeliſche und 1442 katho-
liſche, und 354 (266 evangeliſche, 88 katholiſche) von Ande-
deren abhangige oder Nebenſchulen vorhanden. Bei den evan

liſchen Schulen waren 2197 Lehrer und 389 Adjuvanten, bei
den katholiſchen 1615 Lehrer und 493 Adjuvanten angeſtellt.
Dieſe Schulen wurden von 456,267 Kindern (230,915 evan
geliſchen, 223,788 katholiſchen 1564 jüdiſchen) beſucht. Die
evangeliſchen Schulen hatten eine Einnahme von 71,521 Rthlr.,
die katholiſchen von 37,155 Rthlr. Bei jenen kamen 57,840,
bei dieſen 28,335 Rthlr. zur Verausgabung.

Zu Rattingen im Kreiſe Duſſeldorf iſt vor 3 Jahren
eine Anſtalt unter der Benennung: katholiſches Aſyl fur ent
laſſene katholiſche weibliche Gefangene, gegrundet worden die
dazu beſtimmt iſt: „die katholiſchen weiblichen Gefangenen
nach ihrer Entlaſſung aus den Straf- Anſtalten aufzunehmen;
dieſelben zu verpflegen und mit der noöthigen Kleidung zu ver
ſehen ſie durch religiöſen Unterricht moraliſch zu beſſern, und
durch Anleitung zu allerhand häuslichen, ſo wie auch land
wirthſchaftlichen und weiblichen Handarbeiten in den Stand zu
ſetzen, ſich kunftig ihre Lebensbedurfniſſe auf eine ehrliche Weiſe
verdienen und bei guten und braven Herrſchaften ein angemeſ-
ſenes Unterkommen finden zu koönnen.“

Die Staats-Ausgaben Baden s fur die Budget Periode
1844 und 1845 ſind berechnet auf 29,032,674 Fl. die Ein-
nahmen auf 30,499,090 Fl., es ergiebt ſich alſo ein Ueberſchuß
von 1,466,416 Fl. (gegen die vorige Finanz- Periode ein hoöhe-
rer Ueberſchuß von 690,827 Fl.). Obgleich die Einnahmen und
Ausgaben von Jahr zu Jahr in Folge der Zunahme der Bevol
kerung, der Jnduſtrie und des Wohlſtandes wachſen, ſo iſt
doch nur ein kleiner Theil des Mehrs darauf zu rechnen die-
ſes iſt vielmehr vorzuglich durch das veränderte Syſtem der
Aufſtellung des Budgets wonach die Budgetſatze immer im
Durchſchnitte der letzten drei Jahre oder der neueſten Zeit an
genommen werden) begruündet.

Uſingen (im Herzogthum Naſſau), d. 28. Nov. Ein
wichtiges Ereigniß bezeichnet fur uns den heutigen Tag. Es
wurden naämlich heute Vormittag in der Kirche die Statuten des
großen evangeliſchen Guſtav-Adolph Vereins verleſen und für
einen Zweig Verein des Dekanats Uſingen die Vorſteher er
waählt. Die Verſammlung war zahlreich und ſammtliche evan-
geliſche Geiſtliche, ſämmtliche Lehrer und Schultheißen des
Amts wohnten derſelben bei. Die Theilnahme des Volks ſcheint
ſehr groß zu ſein und fie wird um ſo mehr wachſen, je mehr



ſich die Ueberzeugung verbreitet, daß aller fanatiſche Religions
haß dem Verein fern liegt.

Frankreich.
Paris, d. 1. Nov. Villemain ſoll entſchloſſen ſein,

ſeinen Poſten als Miniſter des offentlichen Unterrichts aufzu
geben der Clerus macht ihm zu viel zu ſchaffen und in dem
Kultusminiſter Martin findet er keine genügende Unterſtutzung.

Dem Vernehmen nach ſollen um den Triumphbogen de
l'Etoile 24 koloſſale Statuen der größten Feldherren des Kai-
ſerreichs aufgeſtellt und die Piedeſtale ſchon in den nachſten
Tagen geſetzt werden.

Der Herzog von Aumale iſt am 20. November an Bord
der Dampffregatte Asmodee zu Algier angekommen.

Nach officiellen Angaben haben ſich uüber 6000 ſpaniſche
Familien, welche durch die unaufhoörlichen Unruhen aus ihrem
Vaterlande vertrieben worden, in dieſen letzten Jahren in Al-
gerien niedergelaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Nov. Wie die Pläne O'Connell's,

eine Trennung der zwiſchen England und Jrland beſtehenden
Union herbeizufuühren, auf den Widerſtand aller Klaſſen in
England ohne Unterſchied ſtoßen, und wie aus dieſem Grunde
allein ſchon die Ausführung derſelben unmöglich iſt, beweiſt
am beſten folgende Stelle aus einem langeren Artikel der Mor
ningChronlcle, eines radikalen Whigblatts, das noch am erſten
den liberalen Plänen des Agitators geneigt ſein mußte. Man
erkennt daraus, daß die liberale Sache in Jrland ganzlich ver
ſchieden iſt von derſelben Sache in England, indem hier das
allen Parteien gemeinſame Nationalgefuhl jede Partei Ruck
ſicht in den Hintergrund drängt. „Jrland“, heißt es, „jiſt
ein Theil nicht der Kolonien, ſondern des britiſchen König-
reichs. Es iſt in ſeinen Beziehungen zu Aſien, Afrika und den
beiden Amerikas eben ſo engliſch als York, eben ſo ſchottiſch
als Edinburg. London, Dublin, Glasgow und Cork ſind Theile
ein und deſſelben großen Syſtems. Sie hängen unaufloslich
an einander, als Städte, die ein und derſelben Krone unter-
than ſind, nicht durch Verträge und Unionen, ſondern durch
Bande der Natur und durch die Hand Gottes. Es iſt deshalb
unmoglich, fur ſolchen Zuſtand verſchiedene Legislaturen ein
zurichten und aus dieſem Grunde widerſetzen wir uns allen
Plaänen, welche auf eine Trennung der legislativen Union aus
gehen. Eine ſolche Trennung kann keine guten Folgen haben.
Sie führt erſt recht den Barbarismus herbei, aber befreit das
Land nicht von demſelben. Jn dem Verhältniß als der Ver-
kehr zunimmt, muß die Entfremdung abnehmen. Nachdem
die Wiſſenſchaft die Brucke von Dampf gebaut hat, und zwi
ſchen beiden Jnſeln der gegenſeitige Verkehr von Jahr zu Jahr
leichter geworden iſt, leichter, als wie ihn unſere Urvaäter an
einem ſturmiſchen Tage zwiſchen Eſſex und dem kentiſchen Ge-
ſtade fanden, können wir keinen Augenblick länger an der großen
Thorheit Theil nehmen, die Leidenſchaften irländiſcher oder eng
liſcher Parteien anzuregen oder die Vernunft zu berucken, da
mit ein ſo Unheil ſchwangeres Ungeheuer, wie die Repeal der
Union, entſtehe. Wahr iſt es, dieſelbe wurde in ſchimpflicher
Weiſe bewirkt, aber ſtehen muß ſie dennoch. Eine Cromwell's
Gewaltthat mit Macchiavell's Perfidie mag dabei gewirkt ha-
ben aber der Vertrag nach Allem, iſt mehr als das Perga-
ment. Er ſteht auf der ewigen Grundlage der Vernunft und
muß darum fortbeſtehen. Aber je mehr wir dies fuhlen, deſto
mehr muß es unſere Pflicht ſein, auch der anderen kontrahi-

renden Partei die Union zu einem Gegenſtande der Neigung
und des Nutzens zu machen.“

III l

Geſtern iſt der Marquis von Wincheſter (erſter Mar
quis von England) mit Tode abgegangen; er war geboren im
Januar 1764.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 24. Nov. Baron

v. Lieven hat nun von ſeinem Hofe die beſtimmte Weiſung
erhalten, Serbien zu verlaſſen und nach St. Petersburg zu
ruckzukehren, in Folge deren er ſeine Abreiſe ſchon auf den
morgenden Tag feſtgeſetzt hat. Von ſeiner Gemahlin begleitet
wird er mit Benutzung der DonauDampfſchiffe den Ruckweg
über Wien nehmen.

Vermiſchtes.
Augsburg, d. 29. Nov. Dieſer Tage wurde in der

Nähe von Nordendorf bei den Ausgrabungen zu dem Bau der
Eiſenbahn zwiſchen hier und Donauworth ein in archaäologi-
ſcher Beziehung eben ſo intereſſanter als reichhaltiger Fund ge-
macht. Man ſtieß namlich in beſagter Gegend auf eine Reihe
von Grabſtatten, welche in den erſten vier oder funf Jahrhun-
derten unſerer Zeitrechnung nacheinander Romern, Celten und
Germanen angehoört haben möogen, wenigſtens fanden ſich dar-
innen römiſche, celtiſche und altdeutſche Anticaglien c. Vor
zuglich ſind außer den Waffen und Muünzen zwei ſehr ſchon ge

arbeitete Ketten von Bronze, dann eine Menge Korallen von
verſchiedenen Großen und Materien; ein Theil dieſer letzteren
iſt trefflich emaillirt. Die Zahl der bis jetzt aufgedeckten Gra
ber, auf einer Strecke von etwa 500 Fuß, beträgt gegen zwan
zig, die theils männliche, theils weibliche Skelette enthielten,
wovon letztere namentlich mit jenen oben beruhrten Korallen-
ſchmucken geziert waren. Große Verdienſte um dieſen Fund hat
der StationsJngenieur Hr. Feigele in Meitingen, welcher
mit größter Sorgfalt dieſe Ausgrabungen leitete. Hoffentlich
wird dieſer Fund durch weiteres Nachgraben außer der Eiſen
bahnlinie noch betrachtlich bereichert.

Ueber ein vor Kurzem in Königsberg ſtattgehab-
tes Duell erfährt man folgendes Nahere: Ein] Paar junge
Leute entzweien ſich, fordern ſich auf Piſtolen und fahren nach
dem beſtimmten Rendezvous, einen unweit der Stadt gelege-
nen Waldchen. Es iſt abgemacht, daß mit Avanciren geſchoſ
ſen werden ſoll, d. h. die beiden Gegner gehen von zwei entge-
gengeſetzten Punkten mit geſpannten Piſtolen aufeinander los
und jeder ſchießt, wenn es ihm am beſten dunkt. Da kracht
ein Schuß und die Kugel trifft die Bruſt des einen Duellanten,

er wankt, aber geht nach wenigen Augenblicken wieder mit fe.
ſten Schritten auf ſeinen Gegner los. Die Kugel hatte in ſchraä
ger Richtung eine Buſennadel mit einer metallenen Platte ge-
troffen, war an dieſer abgeprallt und die Rippen ſtreifend,
zur Seite gegangen. Voll Schmerz und Wuth will er den Tod
ſeines Gegners, er geht auf ihn zu, halt ihm die Piſtole geradzu
auf die Bruſt, druckt ab, und der Schuß verſagt. Das
Duell hat ein Ende und Beide ſind gerettet!

Frankreich beſitzt viel zu wenig Pferde, und es
ſcheint ſogar, daß im Gegenſatze zu dem zunehmenden Bedarfe
die Pferdezucht Ruckſchritte macht, was fur die deutſchen Pfer
demaärkte eine ſehr erſprießliche Erſcheinung iſt. Jm J. 1810
exiſtirten in Frankreich 2,498,137 Pferde; im J. 18252,423,702;
im J. 1840 2,318,495. Die Bevolkerung des Landes hat ſich

ſeit 1810 faſt verdoppelt, und es iſt berechnet worden,
aß in

ſtens 4,500,000 Pferde vorhanden ſein muüßten.
Frankreich, um allen Anſpruchen zu genugen, minde-



Königl. Land und Stadtgericht.

Familien Nachrichten. J
Verbindungsanzeige.

Allen Freunden und Bekannten zeigen
wir hiermit unſere eheliche Verbindung er-
gebenſt an.

Ludwig Klinge,
Erdmuthe Weiſe aus Mücheln.

eeeeck

Bekanntmachungen.
Proclama.

Nachdem uber den Nachlaß des am
2. Mai er. verſtorbenen Lohgerbermeiſters
Friedrich Gottlob Voörkel hierſelbſt,
welcher hauptſachlich in einem hierſelbſt be
legenen Hauſe und mehreren Feldſtucken
beſteht, die zuſammen auf 3199 Thlr.
10 Sgr. abgeſchatzt worden ſind, der erb
ſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet und
zugleich unterm heutigen Tage der offene
Arreſt verhangt worden iſt, ſo werden zu-
vörderſt alle Glaäubiger, welche Anſpruche
an die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen,
zu deren Anmeldung und Nachweiſung zu
bem auf

den 8. Januar 1844,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandes-Ge
richts Aſſeſſor Heſſe auf Königl. Land-
und Stadtgerichte hierſelbſt anberaumten
Termine unter der Verwarnung vorgeladen,
daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren
Forderungen nur an dasjenige, was nach
Befriedigung der ſich meldenden Glaäubiger
von der Maſſe noch ubrig bleiben mochte,
werden angewieſen werden; ſodann aber
wird allen und jeden, welche von dem Erb-
laſſer etwas an Gelde, Sachen, Effekten
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hier-
durch angedeutet, an Niemand etwas da-
von zu verabfolgen, vielmehr dem unter-
zeichneten Gericht davon Anzeige zu ma-
chen, die in Handen habenden Gel-
der oder Sachen, jedoch vorbehaltlich ih-
rer daran habenden Rechte, in das ge-
richtliche Depoſitorium abzuliefern, wi-
drigenfalls, wenn dennoch an irgend einen
Andern etwas bezahlt oder ausgeantwortet
wird, dieſes fur nicht geſchehen erachtet
und der Ungehorſame zu nochmaliger Zah-
lung angehalten, wenn aber der Jnhaber
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver
ſchweigen oder zuruckhalten ſollte, er noch
außerdem aller ſeiner daran habenden Un-
terpfands und anderer Rechte fur verluſtig
erklart werden ſoll.

Endlich werden denjenigen, welche per-
ſönlich zu erſcheinen verhindert ſind, die
hiefigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Seyf
farth und Hanke in Vorſchlag gebracht.

Eilenburg, den 22. Sept. 1843.

Bartels.

M m ,APEOI|I|3

Bekanntmachung
Der Pacht des hieſigen Rathskellers

und der Waage geht mit dem 1. Septbr.
1844 zu Ende, und es ſoll dieſerhalb der
Rathskeller und die Rathswaage anderweit
auf ſechs Jahre vom 1. Septbr. 1844 bis
dahin 1850 auf

den 26. Januar 1844
Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe an
den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt

der Auswahl, verpachtet werden.
Die der Verpachtung zum Grunde lie-

genden Bedingungen werden im Verpach-
tungs Termine den Pachtluſtigen bekannt
gemacht werden.

Frankenhauſen, d. 30. Nov. 1843.
Buürgermeiſter und Rath allda.

Teuthorn.
227

Zu bevorſtehenden Anpflanzungen werden
4 Schock Sauer und 1 Schock Sußkirſch-
baume geſucht.

Zörbig, den 2. Decbr. 1843.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Das den Gutsbeſitzern Carl Friedrich

Schumann und Chriſtian Wiebach
gehörige, zu Külzſchau belegene, auf
8198 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzte
Mühlengut No. 9. mit Zubehör ſoll

am 13. Mai 1844 Vormittag 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle auf hieſiger Su-
perintendentur ſubhaſtirt werden, und iſt Taxe,
Hypothekenſchein nebſt Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiars
einzuſehen.

Eilenburg, den 11. October 1843.
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht

Külzſchau.
gez. Sepffarth, Juſt.

Holzauction.
Sonntag den 10. December, Nachmittags

2 Uhr, ſollen eine Partie Ellern, für Tiſch
ler ſehr zu empfehlen, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Rothe Haus am Petersberge, den
2ten December 1843.

Reußner.

Dienstags den 12. Dec. d. Jhrs. ſol-
len am hieſigen Pflaumberge 80 Haufen
Pflaumbaumſtammholz und 40 Schock der
gleichen Wellholz in einzelnen Haufen und
halben Schocken meiſtbietend verkauft wer
den.

Adendorf bei Gerbſtedt.

Franz Schumann empfiehlt ſich
als Lehrer der Engliſchen Sprache. Leip-
ziger Straße Nr. 324.

Hausverkauf.
Ein zu Mücheln Nr. 100 gelegenes

Haus, zur Farberei, Gerberei, Seifenſie-
derei und Oekonomie paſſend, beſtehend aus
einem Vordergebaude mit 4 Stuben und
6 Kammern und aus einem neuerbauten
Hintergebaude, einer geraumigen Scheune,

vielem Hofraum mit einem Brunnen, einer
Drehrolle, iſt mit einem dazu gehörigen
Garten billig zu verkaufen. Kaufluſtige
können ſich melden beim Triſchlermeiſter
Meiſter in Muücheln.

Z

Anzeige.
Wir Unterzeichnete machen hierdurch die

ergebene Anzeige, daß unſer bisheriger Com-
pagnon, Herr Guſtav Rawald, nach
freundſchaftlichem Uebereinkommen, aus un
ſerer Verbindung getreten iſt.

Unſer Geſchaft betreiben wir in derſel-
ben Weiſe fort, und haben alle Activen
und Passiven ohne Concurrenz des Hrn.
Rawald allein ubernommen.

Halle, im November 1843.
W. Jaähnigen S Comp.

Bei Carl Hoffmann in Stutt-
gart iſt ſo eben erſchienen:

Der Volksbote,
für I8

Mit Beitragen von Andree, Berge,
Gottſchalk, Hoffmann, Lewald,

Pfyffer, Seidl e. 2e.17 Bogen mit eolTorirten Tafeln, S
Stahlſtichen u. II großen Holzſchnitten.

Preis, broch. Thlr.
Kaum erſchienen, erwarb ſich dieſes neue

„„Buch für das deutſche Volk“
warme Freunde in allen Landern und Klaſ
ſen; durch den kraftigen, praktiſchen, nut
lichen Jnhalt des Buches, ſeine ſchöne
Ausſtattung, den außerordentlich billigen
Preis, wurden Lehrer und Freunde des
Volkes zu ſo erfolgreicher Emfehlung in
ihren Kreiſen veranlaßt, daß eine Anprei-
ſung des Verlegers uberfluſſig erſcheint. Der
Volksbote iſt in jeder ſoliden Buchhandlung
vorräthig und zur Einſicht zu haben, na-
mentlich bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

Jch kann unter ſehr billigen Bedingun
gen zwei junge Maänner als ApothekerLehr
linge placiren. Hachtmann.

Gewandte Handlungs-Beflif-
ſene, welche die Buchfuhrung und Ge
ſchaftsReiſen fur ein Fabrik Geſchaft in
Berlin ubernehmen konnen, werden vor-
theilhafte Engagements nachgewieſen, durch
S a kwortt in Berlin, Jüdenſtraße

r. e



Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich während der Weihnachtszeit mein

Optisches, Galanterie-, Porzelan und
Kurz W aarenlager

in mein fruheres Lokal im RothenthurmAnbau verlege, und empfehle ich das Neueſte dieſer Gegenſtände in größter Auswahl zu
billigen Preiſen. Halle, den 7. December 1843.

Franz Vacceanf.
38

e
W

60 bis 70 Schock Futterſtroh verkauft
von jetzt an der Oekonom Fr. Schoch in
Spören bei Zörbig.

m

Jn unſerem Verlage erſchien

Anti- Orion
zum Nutzen und Frommen des Herrn

von Schaden
von

Dr. Ernſt Friedrich Apelt.
2 gGr. -2 Sgr.Die letzten Worte von J. F. Fries an

die Studirenden in Jena.
3 gGr. 38 Sgr.
C. Hochhauſens Buchh.

in Jena.

ohn in Halle iſt zu haben:o Ferd. Ant. Bechſtein:
Der Fang der deutſchen
Raub- und Rauchthiere.
Oder: Wie fangt man Füchſe, Ottern,
wilde Katzen, Baum und Steinmarder,
IJltis, Wieſel, Dachſe, Kaninchen Eich
hoörnchen, Hamſter, Maulwürfe, Ratten,
Mäuſe und Raubvögel auf die ſicherſte, un
terhaltendſte und leichteſte Weiſe. Mit ge-
nauer Beſchreibung der eiſernen und höl-
zernen Fallen, der Netze, Witterungen 2c.

Fur Weidmanner, Jagdfreunde c.
8. Geh. Preis 10 Sgr.

Fin Haus in Halle mit 5 Stuben,7 Ka wrr, 2 Kuchen, 2 Kellern, Hof
und Braunkohlen Streichplatz, paſſend für
Farber, Gerber, Getreidehäedler 2c., ſoll jetzt
mit 1000 Thlr. Anzahlung verkauft wer-
den. Auskunft wird gratis ertheilt durch
A. Kuckenburg, Leipz. Straße Nr. 285.
—79000, zu 3 5000, 3000, 2000,
1800, 1500, 1000, 800 bis zu 2600 Thlr.
ſind durchTden Aktuar Dancker in Halle
Gr Märkerſtraße auszuleihen.
Ein Drechslergeſell, welcher ſaubere Ar-
beit zu fertigen vermag, findet dauernde
Arbeit bei Glück in Halle.

Bei C. A. Schwetſchke und

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt
nunmehr vollſtandig erſchienen und durch
alle Buchhandlungen des Jn- und Auslan-
des zu beziehen

Prediger-Bibel, Neues Teſtament,
bearbeitet von Dr. G. E. Fiſcher.
2 Bde. oder 10 Hefte. 3 Rttrhlr.
88 Ngr. 4 Fl. 56 Xr. Conv. 5 Fl.
45 Er. rhein.
Ein Werk, welches wie dieſes, nicht

nur die Aufmerkſamkeit des ganzen evan-
geliſchtheologiſchen Deutſchlands auf ſich
gezogen, ſondern auch in Rußland, Scan-
dingavien, Danemark, den Niederlanden und
der Schweiz einen ſeltenen Abſatz gefunden
hat, und von deſſen Wichtigkeit die Aus-
ſpruche unſerer größten Theologen, ſo wie
die Flugſchriften zeugen, welche durch deſſen
Erſcheinen hervorgerufen wurden, ein ſolches
Werk bedarf wohl keiner weiteren Empfeh-
lung von Seiten des Verlegers; es genüge
noch zu bemerken, daß auch die Ausſtat-
tung des Werks Nichts zu wünſchen ubrig
läßt.

Zugleich erlaubt ſich der unterzeichnete
Verleger den Herren Abonnenten auf:

Die Prediger-Bibel, Altes Teſta-
ment, bearbeitet von Br. Wohl-
farth

ergebenſt anzuzeigen, daß das Werk nun
mit raſchen Schritten ſeiner Vol-
lendung naht, welche bis Michgeli 1844
erfolgen wird.

Erſchienen ſind bis jetzt hiervon 4 Bde.
à 6 Hefte und vom 5. Bde. 2 Hfte., es
werden jedoch zur Erleichterung des An-
ſchaffens auch einzelne Bande abgelaſſen.

Neuſtadt an der Orla,
den 8. November 1843.

J. K, G. Wagner.

Sonntag den 10. d. M. werden die
Trompeter vom Königl. Hochl. 12. Huſa-
ren- Regiment mit Tanzmuſik ihre Aufwar-
tung machen, wozu ergebenſt einladet

Jache in Bölberg,
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Ein lediger Mann in ſeinen beſten Jah
ren ſucht eine Anſtellung als Buchhalter,
Kaſſirer, Rechnungsführer, Sekretar, Agent c.
in Handlungshaäuſern, Fabriken, auf Oeko-
nomieen, an Eiſenbahnen u. ſ. w. oder
wünſcht in einem Handlungs Inſtitut ats
Lehrer der Buchhalterei, engliſcher Sprache
und Korreſpondenz angeſtellt zu werden.
Da derſelbe ſeit 20 Jahren in verſchiede-
nen Geſchaftsbranchen als Buchhalter, Kaß
ſirer, Korreſpondent 2c. in den erſten Hand
lungshäuſern Deutſchlands, Amerika's und
Weſtindiens fungirt, und ſein bewegtes Le
ben ihn in ſehr verſchiedene Verhältniſſe des
Geſchaftslebens verſetzt hat; ſo hat er da
durch Gelegenheit gehabt, vielſeitige prakté
ſche Kenntniſſe und Erfahrungen zu ſam
meln, welche ihn in Stand ſetzen den An
forderungen eines jeden Geſchaftsmannes,
oder etwaigen Jnſtituts zu genugen. Hier
auf Reflektirende können das Nähere rück
ſichtlich ſeiner Fahigkeiten, Verhältniſſe und
ſonſtigen Charakters auf portofreie Briefe
unter La B K von der Expedition des hieſi
gen Couriers erfahren.

Halle, den 5. Dec. 1843.

Eine Roßölmuhle mit gangbarem Zeugo,
die vor einigen Jahren neu erbauet iſt, wo
täglich 12 bis 16 Scheffel Saat geſchla
gen werden kann, ſoll mit Wohn und Ne
bengebaäuden Fa milienverhältniſſe wegen
ſchleunigſt verkauft werden. Das Nahere
hierüber ertheilt der Oekonom Fr. Schoch
in Zörbig.

Bücherauktion. Jm März
1844 wird durch den Unterzeichneten, die
vom verſtorbenen Herrn ConſiſtorialRath,

Profeſſor Dr. Geſenius hinterlaſſene B—
bliothek, welche ſich im Orientaliſchen und
Altteſtamentlichen auszeichnet, öffentlich ver
ſteigert. Kataloge ſind durch alle Buch
handlungen und Antiquargeſchafte zu he-
ziehen.

Halle, den 16. November 1843.

J. F. Lippertz
Beilage
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den 8. December 1843.
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Das 32ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgege
ben wird, enthalt:

Die Allerhöchſten Kabinets Ordres unter
Nr. 2394. vom 8. v. M., betreffend die Ermäßigung der Strafe des

Artikel 96 in der Rhein Provinz geltenden Geſetzes vom
21. April 1810, hinſichtlich der Entwendung von Stein
und Braunkohlen und

2395. vom 24ſten ejd. m. betreffend die Vermehrung der Stei-
gerungsſätze für die Gewerbeſteuer Veranlagung.

Berlin, den 6. December 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Ober-Poſtrath Piſtor den Rothen Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Das Akademie- Gebäude in Berlin ſoll noch ein Stock
erhalten, da die bisherigen Rääume den Bedurfniſſen nicht mehr
genugen ſollen. Ein neu entſtandener Verein in Koöln ſam-
melt Beiträge zur Wiederherſtellung der dortigen Martins-
kirche, während die Kommune das Hospital und das ſtädtiſche
Krankenhaus neu aufbauen läßt. Eben daſelbſt iſt ein Verein
zur Unterſtutzung erkrankter Handlungsgehilfen entſtanden.

Am 29. Nov. feierten in Breslau die Studirenden aller
akultäten den Geburtstag des Konſiſtorialrath David
Schulz durch einen höchſt ſolennen Fackelzug. Ein uüberreich-

tes Gedicht behandelt den Hauptgedanken: „Vor der Erkennt-
niß mag der Schwache beben, der ſich allein im Glauben gluck-
lich preiſt!“

Zu den verſchiedenen Federkriegen in Breslau iſt ein
neuer ſehr heftiger Streit uüber den Anſchluß oder Nichtan-
ſchluß der niederſchleſiſchen Eiſenbahn an die oberſchleſiſche ge
kommen. Ein kurzſichtiger Theil der Einwohner verlangt
nämlich, daß die eine Eiſenbahn am Weſtende der Stadt auf-
höre, und die andere am Oſtende anfange, wodurch die Rei-
ſenden gezwungen waren um von einer Bahn auf die andere
zu gelangen, eine halbe Meile im Schmutze durch die Stadt
zu waten, um weiter reiſen zu konnen, nicht zu gedenken des
Ruins vom Gepack und den Frachtgutern bei oftmaligem Ueber-
laden. Hatte irgend eine Regierung in irgend einem deutſchen
Lande bei Anlage der Chauſſeen und der Poſthauſer die Chauſ-
ſeen nur bis an die äußerſten Enden der Stadte gefuhrt, dort
die Poſthaäuſer hingebaut und jeden Reiſende gezwungen, mit
ſeinem Gepack auf beliebige Weiſe zum andern Poſthauſe zu
gelangen und dieſes Manöver alle Stationen von neuem ma-
chen zu muſſen, ſo wurde allgemeiner Unwille dieſe Thorheit
getroffen haben. Und doch verlangt man nicht bloß in Breslau
von den Eiſenbahn-Direktionen ſolche Thorheit.

Der König von Preußen hat genehmigt, daß das Ver-
machtniß des ehemaligen Stadtkämmerers v. Frankenſtein
zur Begrundung eines Kloſters der barmherzigen Bruder in
Breslau verwendet werden darf. Zu den barmherzigen Schwe
ſtern bekommt denn Preußen auch die barmherzigen Bruder,
die ſich einer guten Aufnahme beſonders in Baiern erfreuen.

Der Braunſchweiger Standeverſammlung liegt jetzt
zur Berathung ein Antrag auf Reform des Kriminalverfahrens
mit Oeffentlichkeit, Mundlichkeit, Anklageprinzip und Staats
anwaltſchaft vor.

Der Mecklenburger Landtag, der ſeinem Schluſſe
nahe zu ſein glaubte, wird noch einige Zeit mit wichtigen Be-
rathungen beſchäftigt ſein. Die Regierung verlangt nämlich
die ſtäaändiſche Bewilligung eines Beitrags zu den Koſten der
Bundesfeſtungen und will daher die Bevölkerung beſteuern,
ähnlich wie die Bewohner aller Bundesſtaaten zu den Sicher
heitsmaßregeln des geſammten Deutſchlands kontribuiren.
Dies Verlangen der Regierung lehnt aber der Landtag ab, in
dem er erklärt, daß, da durch die mecklenburgiſche Verfaſſungs
urkunde, den landesgrundgeſetzlichen Erbvergleich zwiſchen Fur
ſten und Ständen von 1755, ausdrucklich und fur ewige Zeiten
verglichen worden, die fürſtlichen Kaſſen gerade dieſe Reichsab
gabe tragen mußten.

Die Zahl der Mitglieder des Kunſtvereins in Munchen be
trägt jetzt uber 3000 und die Jahreseinnahme mehr denn
36,600 Fl,

Jn Wien beabſichtigt die Regierung eine Akademie,
nicht fur die Wiſſenſchaften im Allgemeinen ſondern bloß für
die Naturwiſſenſchaften, zunächſt fur Botanik, Phyſiologie
und Anatomie zu errichten und Akademiker zu berufen, die ihre
Stellen nicht als Sinekuren genießen ſollen, ſondern durch
öffentliche Leiſtungen auch ihre Tuchtigkeit zu dokumentiren
vermoögen.

Spanien.
(Paris, d. 2. Dec.) Aus Madrid vom 26. November er

fahrt man, daß es bereits zwiſchen dem Miniſterium Olo z a-
g a und dem Ayuntamiento der Hauptſtadt zu Mißhelligkeiten
gekommen iſt. Die Municipalbehörde weigerte ſich, den An
ordnungen der Miniſter Folge zu leiſten es bedurfte einer be
ſonderen Ordonnanz der Königin, der Widerſetzlichkeit fur den
Augenblick Einhalt zu thun. Wahrend der Berathung des
Ayuntamiento, was zu thun ſei, kam es zu einer Emeute auf
den Straßen, die aber bald wieder unterdruckt wurde es ha
ben mehrere Verhaftungen ſtattgefunden.

h

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 6 Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 49 Gerſte 28Roggen 36 30 Hafer 127
28

19

Waſſerſtand der Elbe bei Magöeburg.
am 6. Dec. 3 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. December.

Jm Kronprinzen Hr. Lieut. u. K. Ruſfſ. Courier Baumüller a, Pe
tersburg. Die Hrrn. Kaufl. Mosdorf a. Magdeburg v. Karthaus
a. Dublin. Hr. Partik. Haubold a. Schwerin.

6

j Goldnen Ning: Die Hrrn Amtm. Milius a. Zöckritz, Lincke a. Ben
newitz.
Hanſen a. Bingen.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Börner a. Schneeberg, Hahn
a. Ruhla, Petzold a. Lauchſtedt. Hr. Partik. Kunth a. Altenburg.

Hr. Buchhändler Hr. Einnehmer Doörfel a. Güſten. Hr. Kunſthdl. Jonas a. Mün
Schumann a, Dresden. Hr. Dr. med. Rödiger a. Soden. Hr. Fa chen. Hr. Gutsbeſ. Vogel a. Köthen.
brik. Baumann a. Chemnitz. Mad. Zinkhammer a Altenburg.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Eſch a. Aachen, Göritz u, Brändle
a. Pforzheim, Nelke u. Finke a. Magdeburg Zeidler a. Leipzig,
Gerlklach a. Mucrena, Bach a. Mainz, Cohn
med, Vogel a. Schmiedeberg.
Hr. Fabrik. Metzner a. Kaſſel

Hr. Kunſthdl. Beiting o. Minden.

Kaufm. Herrmann a. Deſſau. Hr. Lieut. v. Lobenſtein a. Cöln. Mad.
Gottſchalk a. Sondershauſen.

Goldnen Kugel z Die Hrrnu. Kaufl., Niethe a. Wittenberg, Lippmann
a. Bernburg Simon a. Berlin. Hr. Optik. Zweig a. Potsdam,
Hr. Fabrik. Rohmer a. Elberfeld.

a. Berlin. Hr. Dr.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 3. dieſes Monats Morgens 4 Uhr,
entſchlief ſchwer gepruft nach langen und
großen Leiden, unſere theure Mutter,
Schwieger und Großmutter, die verwittwete
Schullehrerin Friederike Roſine Nichter,
geb. Breitung, im 77. Lebensjahre.

Verwandten und Freunden widmen dieſe
ſchmerzliche Nachricht, und bitten um ſtille
Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Loööbejün, d. 7. December 1843.

JZZ
Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag den 12. d. und folgende Ta-

ge, Nachmittags 1 Uhr, werden auf
hieſigem Rathhauſe das Waarenlager des
verſtorbenen Buchbinder Hanſon, beſte-
hend in 100 Rieß Schreib-, Median-,
Noten-, Brief und Velinpapier, Pan-
decten- und Zeichnenpapier, gepreßte, ein
farbige und bunte Papiere, achtes und ge
preßtes Goldpapier, Maroquin, Glacé und
Köperpapier, Bilderbogen, Theatercouliſſen,
Viſitenkarten, Neujahrwunſche, Stamm-
buchsblaätter und Stammbuücher, 15000
Stück Schreibfedern in div. Nummern,
Siegellack, Toiletten und Pappkaſtchen mit
Einrichtung, Tabakskaſtchen, Uhrgehauſe,
Reiszeuge, feine ſchwarze Tuſche und Far-
ben, Bilderbucher, mehrere 100 Brief
taſchen Notizbucher, Cigarrenetuis, Brief
mappen mit Verſchluß und ordinaire leder-
ne Schulmappen, eine bedeutende Quan-
titat Stahlfedern, Blei- und Rothſtifte und
ſchwarze Kreide, 4 Schock Schiefertafeln,
eingebundene Folio- und Quartbucher, Straz-
zen, Notenbücher, Schul und Schreibbu-
cher nebſt ſammtlichem Handwerkszeuge;
ferner

eine Parthie wollene und baumwollene
Tucher, mehrere Reſter Kattun, Gingham,
Barchent, Mouſſelin, Piqué, Wefſtenzeuge
u. dgl. 12 Paar meſſingene Knopfpreß
ſtangen, 1 Pürſchbuchſe mit Percuſ-
ſion, Meubles, Haus und Kuchengerath,
Kleidungsſtuücke, Betten, Waäſche u. a. S.
mehr gerichtlich verauctionirt werden. Mit
den Papierſachen wird der Anfang gemacht.

Graäwen, Auct.
l

0OLONIA.
Cölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft

ubernimmt zu außerſt billigen und feſten Praämien, ſo daß der Verſicherte nie,
wie groß auch die Verluſte der Geſellſchaft ſein mögen, die Verſicherung von Jmmobi-
lien und Mobilien aller Art. Sie leiſtet Erſatz nicht blos fur den eigentlichen
Brandſchaden, ſondern auch fur den Verluſt der durch kalten Blitzſchlag, durch Retten,

Die Hrru. Kaufl. Bürger a. Berlin, Müller a. Leipzig,

Schwarzen Bär: Hr. Steueroffiz. Knoblauch a Heiligenſtadt. Hr.

Lööſchen, Ausraumen, Abhandenkommen beim Brande entſteht und iſt beſtrebt, bei ſtatt
gehabtem Ungluck durch ſchleunige und loyale Erfullung ihrer Verbindlichkeiten das in ſie
geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen.

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Polizen bevollmachtigte Hauptagent, ſowie
die nachſtehenden Agenten, als:
Hr. C. W. Bretſchneider in Cölleda, Hr. C. G. Camprath in Lauchſtädt,

Auguſt Junge in Eckartsberga, Ger.-Act. Francke in Oſterfeld,
C. G. Brutſchke in Bibra, G. F. Großmann in Weißenſee,
Gottl. Friedrich in Querfurth, Poſtexped. F. Beyſe in Kindelbrück,
C. G. Heydenreich in Freiburg, T. W. Seyfert in Langenſalza,
Magiſtratsaſſeſſor Sachſe in Nebra, Kaämmerer Zeitſchel in Camburg,

empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungen und ſind gern bereit, zur Anfertigung
der Antrage die erforderliche Anleitung zu geben.

Naumburg a/S., am 6. December 1843.
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Auguſt Ramdohr.
Das Sächſiſche Manufaetur-

Waaren- Lager
Bekanntmachung.

Laut einer ſo eben erſtatteten Anzeige
ſind dem hieſigen Pachtſchenkwirth Mitten von J. G. Schneider aus Glauchau
zwei in einer der Nächte vom 29. vorigen und Leipzig,
bis 2. dieſes Monats aus einem neben der empfiehlt zum bevörſtehenden Chriſtmarkt
Schenke belegenen Keller ungefähr 30 Pfund halbſeidene und wollene Mantelſtoffe, Paile
eingeſalzenes Fleiſch und zwölf Flaſchen de Chevre, Crepp Rachel, und halbſei-
Wein, und zwar 10 Flaſchen blanker in dene Kleiderſtoffe; wollene mit Seide ge-
grünen und 2 Flaſchen rother in rothen wirkte Winterweſten, 7 30 32
Weinflaſchen, entwendet worden. MouſſelinTücher, 7/4, De-

Dies hiermit öffentlich bekannt machend, ckentuücher neue Muſter,
warnt man vor dem Ankaufe der entwende-Tiſchdecken, wollene Damen und Kinder
ten Gegenſtände und fordert zur ſofortigen ſchuürzen, halbſeidene Damen Cravatten,
Anzeige etwaiger Verdachtsſpuren auf. achte Cattungedruckte Taſchentucher, Fut-

Hainchen bei Eiſenberg, tergaze, Piqué- und Reifrocke, gewirkter
am 3. December 1843. Hanf zu Damen Roöcken, Kittey und Franz-

Das Gericht daſ. leinewand, eine Partie fertige warme Mor-
Guido Gerlach, Juſtiziar. genSchuh fur Herren und Damen, auch

ein Grundſtück No. 14 zu Canäna, für Kinder, ſowie auch eine Partie verſchie
Reſter.Haus, Hof und Garten, 3 Morgen Feld, dene

mehrere Kabeln und einem Wieſengernein Sämmtliche Artikel werden zu feſtem
i aus freier und billigem Fabrikpreis en gros und enen h aus ſ detail verkauft. Verkaufs- Local befindet

ſich im Stephan 'ſchen Hauſe am Markt,
Eine Parthie Puppen, Puppen-Bälgeu. Köpfe werden billig verkauft bei 2 Treppe hoch neben den Roland.

W. E. Henſel,
Rathhausgaſſe Nr. 252. an Werth, werden 600 Thir. als erſte Hy-

Gute Kartoffeln und eine melkende Kuh pothek ohye Unterhandler geſucht.

ſind zu verkaufen in Schmidt's Garten. Gebrüder Heim.
er

Auf einen Bergwerks- Kux 10,000 Thlr.
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